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Montag, 30.3lcvcmber 1874.

Amtlicher Theil.
3 e l. und f. Apostolische Majeftüt haben » l t Aller-

hvb er Entschl» Hun« oo« 2 l . 5tov «ber b. I . d,»
Dbs'baululh' Ioieph W «n ter Hal der eine syttemifierle
E' l l on«ll,lt,«n llc lm Mml f t t l iu« be« I inern aller
^igft zu verleihen geruht. < a fser w. p.

Der Minister sNr Cultus und Unterricht hat den
Doctor d« »en r Aquarium« Dr. Eeuard O r ü f f e
<um I , ,p clor an dec zoologischen Velsuch«ftalion in
Erlest ernannt.

Nichtamtlicher Tbeil.
Iournalstimmcn vom Tage.

Die « I n t e r n a t i o n a l e C o r r e s p o n d « » ; "
l>s»nll über dl« E t s e n b a h n p o l l l l t del öfterrelchl-
lchcn Ne^»e»una solgende«:

,D>c Otftchlepuntle. welche der H r r H a n d e l « ,
l n l n l f t e r Üver den ln den nachftm Jahren elnzuschla»
zenbtn Weg bezüglich der VttvoUftandllzung de« öfter-
tt'ldljchtn Elsendahnnehes im «bzeordnelenhause ent«
lv'll.lle, tlircucn ftch sett den «emgen Tagen, al« Dr.
V a n h a u « d»e v'lljelt'gln Inll lpll lallontn m>t stimm
Ulclfltlhalten Efpojö beanlaiolllle, zunehmenden Veisall«
N'cht nur ln den «Müttern, sondern auch del d«m ein«
ftamgln Tht ' l l dt« Puvlicum«. D't Organe, die sich
îcht tlnvllftanden tlllütten, suchten ihren Standpunkt

lnu Argumlnttn zu stützen, m>l denen e« ihnen selbst
" ^ t trnft seln lann. D»e Vlhauplung. daß Ciolel-
Manien zu «enlg Eisenbahnen habe. »,rd »ohl gründlich
durch l>m Umftand »iderlegt, daß »ir heute schon aus
ber Qlllldllltmttte so o,tle E'senbahnen besitzen, al« da»
induillllll hoch tntlv'lkclle Flanllt ich, und doß der
Hljtndahnbau noch glgen»2rllg mil größerer Energie
bttlltden »lrd, al« «n irgend emem andern Kultur-
il»ale der Welt. Da« zweite «rgumenl. daß die <m
^ i g m Jahre «»«gebrochene V0csentrlfi« eine erhöhte
^l'Nb^hnvllUlhHllglell zur Vcdlngung »ache, lft »ohl
°uch nlcht ernst zu nthmen. Die «rise »ar bl« j^tzt.
d'r bllonen e«. n icht« » l« «ine V ö r s e n l r l s i « .
^lle »nftregungen der nach Slaatlhllfe rnsenden Iour-
l"le. au, derselben publlciftisch eine HandeKlrifi« oder
V'r lln« Nillhschasl«ls'st« zu wachen, find gescheitert.
Die öfterreichijche «ollswirthschalt bewegt ftch seit
öligem Jahre in n a r » » l e n Vahnen; nur da« Ver-
^sl«n detjtlben könnte eine Krift« hlroorrujen, »elcht
"ut ganze andere Gebiete ftch erstrecken »llrde. «l« jene
^ d . deren Mxtelpunll die Vvrse mll ihrem tollen
^p'lle »>,r, da« sll>l>ch sehr »eile Kreise zog und viele

'feuilseton.
Irrsinnig.

Ro»an von V . henr lch«.

V ie r te« « a ß l t e l .
(Fortsetzung.)

. Votany »nrde e« nun endlich klar, u« wa« e«stch
^Ndelle. und daß er ftch, von seinem Ve» ssen geschl»'
?'". beinahe oer,athm habe. s in G'llck s»r ihn. ,a<
"< 'â isst Ntde der Nllen ,hm s<lne Fassung »iedergab.
""° bah ftt salbst o'll zu elnlach und zu unwissend »a?.
. ^ b«l> »ahren Thatbestand zu durchschauen. Er oer»
. "'l<llt, s.ine Fei-Het. d»e >hn oor j?»t« Gba'ten be.
.." ln,chl,, und bmühe sich. durch eine elluaftelte Muhe
lt'llen ft ^ ^ , , ^ , r gul zu maeten.
l . M l einer sehr »oh!»oUendtn Miene »andte er fich
!»X ^" ^ " ^ " " ""^ 0llft»e'te »Hr. daß er d«rchau«

<««« dagegenhalte, »cnn fie ihre Tochter zu sich nöhme.
«u«. lollt ft» ftch tlft Überzeugen, ob die «ahnfinn,«
n .̂ l'ne pass nb« Gtlührlln ln ihrer lklnsanileil. denn
t . ''lte an der nllergesahrl'chftsN Tollwnlh und Niemand

'" «hrer Nah« seine« Lebens sicher,
l d t s t " ? " ^""Ull v'lle'cht nur von de» e»igen Ein»
<"5r n ' " ^ " " " ' ^ " e . ^»nd dann. dieser ?«ctor l"
^n», ^ ^ " ' ^^ ° " ^ " " ° l«u" t l °d . .ich glaube.
^ l ,nz . ^" " ^ l Tag« u» »ich Hütte, ich »llrde «nch
d<llltn.«57^°- ^ " ° ««we »r»e L.cle au« dieser

"«ft«l< ln «otte« lnle, frische e.st U«e. »« fte

oon denen ln« Verderben zoz, die m»lh»Ullg ftch in
den Nlrb. l stü>z»e"."

Der »ener Eorrespondent ber,.Vo h e m l a " füg»
de» Vspols de« Handel»»ln,fter« über die E i s e n -
bahn p o l , t i l d«« sllbmet« lolaend, Worte be«: ,Die
N aierung bewegt ftch auch ln »er slsenbahnflage con»
»q,tnt « bs» gleichen lollden Geleise, in de« fte ftch
b,»her durch lein »le l»»er ge«rte«e« D'ün^en ln ihrer
g«nz,n »llthschaftlichen » c l l « helrren li.ß. Und diese
»clion hat ,ch,n »ehr »l« eln»«l dle Hnft,»»^ng de«
Oall<l»lNt« ».funden, so osl d,ese» ln die L«§e l«m.
^n den »lrthlchaflllchen F «gen Glellung zu nehlnen.
der laute Gelsall, der die Rrden de« Mlnifter« Van-
hau« a» Schluss? begleitete, l l l wohl ein mue« Z:>chen.
doß auch d'tser lhe, l der Megl«l«ng«-«cl„u ftch der
selchen Zuftlm»ung de« Parlamente« z» llsrenen hat."

I » «Pester L l o y o ' lesen »lr vattftsht^dl
s r i l i l : ^Unsere »lener Verichle melden zl»»lich übel'
einstimmend, da« die osstne Tallegung, dle der H a n ,
d e l « » l n i f t e r o. V a ^ h z n « »» «bgeordnelenhause
«>t einer gt»'sse» Flletlietlt't abcab. auf die Adg,»'d'
nelentreise ihren michtlarn slndl»ck nicht o^sehlte. D«e
oon dem Mmisttr in« Ts»ffln ge'vh ten Z sstrn redeten
elne beredte Epache, der ftch tau« jemand zu entzieh n
vermocht« und dle nachdrück »cher »i,lte »l« all' de
Phrasen, denen ein Theil »nserer Presse seit Vion,ten
«uum gibt. Da« Hau« nnterli»ß e«. «n die Inter.
peUatior<ebellnt»0'tul!g eine Debatte ln dieser oder jener
N'tdlung arzullüpsen, wa« immer al« ein Symplon
dafür angesehen zu nurden verdient, — daß «an m»l
der »nl»oi l dl« Minister« auch w jenen Kieisen zu.
frieden »ar, deren Wünsche inbetrrfi neuer V°h"llnlen
fllr die oon ihmn rept2s«nllerttn Diftricte in n,cht sehr
oossnungooollel Wt'se sür blssere, künftige Zeiten llä
»et« gelegt »urdtn. Auch der Geldma,tt nahn d»e
«nl»ort gut auf und be»ie« damit lnftmctiv, daß ihm
die Eonsollblerung der finanzielle» verhülln,sse, so»ie
der bereit« vollerlen und in Angrtst genommenen Vahn»
linlen von ungleich höherer »irthschaftllcher Vebeulnng
erscheine, al« ein zlel- und planlose« Vorgth»n ans
diesem Gebiete, da« nicht den Inlerssen der Oeoolll rung
und de« Nelche«, sondern nnr jmen der - Loterien z»
dienen bestimmt lft."

Da« « y r e m d e n b l a t t * «eint, b«l e« »ohl
»lchtig »üre. bei jmer Oeltgenhelt die » l r t h s c h ä l t -
liche Lage lm allgemeinen zu erörtern, daß aber spe-
ciell in sisenbahnsachen die Majorität lanm andere«
anstreben ttnne, »l« die Neglernng wolle.

Da« „ N . » l e n e r V l a t t " »eint. der «eich»,
rath werde ln der wirthschaftlichen Frage nur dann seine
«nfgabe richtig erfassen, »enn er das systematische Ne-
generierung«»«l der Regierung fordert.

Die . V o h e m l a " feiert den »bschlnß de« ersten
Triennlnm« der Virtsamlett de« M i n i s t e r i n « «

ftch nicht mehr von dem bösen Vllcke diese« Doctor« zu
fürchten hlllte. so denke ich, »llrde si: schon besser »er-
den. Iedenfall« »uß ich fte selbst sehen, aber der Doctor
läßt «ich nicht hinein, er sagl, «ch müßte fte erst n»
lillandni« fragen.

^Da« ist ganz richtig, g«te Fr««". vtrs,tz»e V»«
lany salbungsvoll, ^denn. d« ich d«« schwere Kostgeld
slir di« Kranke bezahle, so ift er oe'pfiichtet. niemand zu
ihr zu lassen, durch den vielleicht ihr Glut ««igerel<t und
«hr Zustand verschlimmert werden l0«nte. D»ch werbe
ich ln dielen lagen selbst ewe «cise dahin »«chen «nd
dann »>ll ich mit dem Doctor sprechen. Komme Sie l»
einigen Wochen wieder, und d«»n lann ich Ih r best,m«l
mittheilen, ob e« r»tyllch ift. Ihre Tochter z« ftch zu
nehmen."

,«ch. lOber guter Herr!" sief die »l»'. »da« kann
ich nicht, ivedenlen S»e. ich wohne in Vikih're und
l«ltl«e oiellelcht in «einem Vebe» nicht » l oer nach Lew«
don. denn «« ist em welter »eg und da« »««seu lostet
Vcld.'

»Ja. wa« lann ich denr w««ter sür «le t iun" .
saate Votary ungeduldig; »enn fte d«»it nlcht zufrie-
den lft. so l inn ich nicht helsen '

^Doch. Herr, u » der seligen Caroline «Men; Sie
müssen »>r helfen. Wenn S,e mir einen «rief «u den
Doctor »»lgebe«. »orlo Sie ihm sag'N. daß er »lch zu
»einer Tochter führen foll. »nd daß «r fit » i r he«,»«,
gibt, dann muß er »ohl. und damit ware »n« beide»
gehrlfen: b,e brauchen da« schwer« Kostgeld »lcht »ehr
zu bezahlen und lch — lch h»tte d,ch in meinen «ltea
T«,en den Tcoft, »eln ar»e« sind »» »lch z» Y»b»

und e« mit Volte« Hilfe vielleicht wieder zur Vernunft
zu bringen.

votary fühlte, daß da« Verlangn, der «r»en F r «
eln gerechtes »ar. er dürfte e« nicht oer»eigern, »lnn
alle« ge»esen «üre, »l« er fte u»d iezermann glauben
»achen »ollte; aber er hoffte auch. daß, »um «an nur
Zeit gewänne, »an anch M tlel finden »ürde, die Ent«
dtckung dc« »ahren Thatbestände« »» verhindern. Er
sagte daher zu der Frau. fte »»»e «« lola/nbe« Tagt
»iederkommtn, »o er dann d«n Vlies für fi« b««il tzal«
ten »olle.

Diese dankt« ih» herzlich »nd v^li,ß d»« Z « » »
» t tausend BeqenGevünschln auf da« Haupt de« o»e-
tl'fllieden Menichrnsreundt«.

Votary aber sltzle fich ls^elH «, fewen Schrei»,
lisch und schrllb fogenben Vriej ,n Dr. Pruchard.

^Geeh'ler Hssr Do. t , l l
Zeigen S'« t̂ er Uebllbrin«erln ei«« »rief,« U«

» i r , einer Vauerfrau, die «hre Tochter kucle «n» »er
Ul'ftalt zu 0l»«ln <̂uft Hit, ir«end «ine Ihrer ToU»»,
»enn ft« grrabe recht rai't »nd l»l»», je »oller, je b sser,
damit du » te alle Luft verliert, ftch lü> ft,<» »«eder «,o»
,»ft,llen. Sollte fte aber denro» d»r«ns beflehen, dle
Zlas'N»,. die fie nalürlich für «hr̂  I,chler hüll. » l ftch
zu uehmen. s, weiß ich lein and«re» M'ttel. «l« d«ß Sle
die «llt« mit der Tollen zns»»»« nrlplrren. Daß »»,
lere P«'lenlin vv« der «llen nicht gesthen werden dari,
Rtsftetzt fich »ohl von fllbft. ist auch «>z,e»etz»en. d« fte
dle Fellengrme b«»,tznl. U « »r»lw«l «nd Ves,l«,na
«elner Vltte ersucht

I h r tzTvz NGcknttl
» . BblUHtz.

« u e r « p e r g , betonend, doß e« le't Veawn d'r ron-
stitulionlUen >era n«chl sobald eu»em M»°»fterlu»> v r-
liönul »urde. aus ein durch drei Jahre »ru terdrochen
dauernde«. ftel»a ftch er,t»ck lnde» V e t l a s s u n » « -
leben zurückdl cken zu können. Der V chsrl der t y re»«
und Pelsoien u»«rd zur S»gr>»lur d»» bss nll»ch<« ^«»
ben«. dll Ur>fick<s»«it du« eloz'» Vl» h:l.»c; blei-r sei
m t tzt» ltzeen M'ninel»,« eln Eode gewacht »„deu.
Übrigen» set da» Hauolvlldienst, die ftaal»llch,l»4e»
Ol«c»!fionen oon dec Tageeordllunß «,b.»e<»tzl zu Hoden,
und dleje» »erd« de» M'tl'sttllum ln der O schlchlt der
Ncubiloung Ottterreich« einen heroorrag-nden Platz
ftchern. Da« Vlarl hossl sctlleßllch. d,ß da» M»o'Ne,»u»
noch lange am Ruder blelben »erde »nd daß alle Dl«
oer«,enzen zwischen ihm »nd der Vcrsassung»p»l»e», spe-
c> ll auf dlM Vlbiele der co»f iftoelellen Nngele^elh«««
blsettlat werden und eine VirftHndia»ng erzielt werde,
da bllanntlrmllhen mit dem verlangsamten, jedoch be»
aründelen T mp« de« Mmifterinm« nirgend«»» »en
oelsassunglltiüßlgen Fleiheilen ein eroftll«>r Avbluch
drohe.

Neichsrath.
23. Vttznng des Herrenhanse«.

W «en. 26. Hovt»ber.
Se. Durchlaucht der H?rr Prüftdent Fürtt K « l

> u e r « p e r g eröffnet dle Sitzung um l l Uhr 55 M m .
»uf der Mllusterbuul: Se. Durchlaucht d« Herr

Ministerpsastdent ssürft »dols » n e r « p e r g . Ihre
Excellenzen die Herren Minister: Dr . Freiherr oo»
p a s s e r . Dr. V a n h a n » . Dr. G l a s e r , Dr . U » ,
ger . Dr. Rlller o. C h l » » e c l y und Ooerft H o r f t .

Der P l ü s i d e n t not ft'iert in »aru, ««piuadeoer
Nede da« Ableben S r . l«»lt»l. Hoheit »e« Herrn Erz-
herzoz« K a r l F e r d i n a n d und bittet um die Er-
mächtigung, die Toelloahme de« Hause« zur Rllelhöchfte»
Kennlni« brlngen zu dürfen. «Heschieht.

Laut einer Zuschr'ft d<« Vltn'ft-i-pr»st»,ntn» er-
schein »»« «ol«»«, be« Gr«se» 8»»«kplo°«ll »«Q. G »L
K a r l k « » c k » r o n « l i )«». «U« erblich«« Muglied.

Der M i n i s t e r de» I u u e r n uberlen»et »lve
«bschrift der Consular- »nd Verl»fi5nfch,fl«.Coooenti»n
«l t der l t a l i e n i f c h e n «sßler»«G. Er lad«t ferner»
da« heht Hau« zur Entsend»», e««r Ver t re t» , l» »i«
Co»»>sfiol, dr« P»rla«m««»«»««hG, ei».

Der F l n « n z » i n l f t e r ers»«t n» dl« Ve.
fchlckung zur serltr»lco«»iffion zur Grundftenerregulie-
rung Der Profidenl wird die Wahl o«, 6 Mitgliedern
und 5, Erjatzmilnnern sür dieselbe « f »le n«chfte Tuges-
ordnung setzen.

Der F l n a n z « i n i f t e r Über«ltlelt den S t a a t « ,
ve ransch lag der >n«g»ben und Elnn»h»en für d«s
Jahr 1875.
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ExWplare de« Izhre«berichte« über die Thätigkeit de«
«ck:rba»»inlfteriu<n« bis 1. Juni 1874.

Da« P r ä s i d i u m de« A b g e o r d n e t e n -
Hanse« macht die Anzeige von der Wahl der Grund-
fteuer.Regulieiungscommisfion und von der Liledigung
tze« Militärpenfionsgesetze«.

Die neueingetretenen Mitglieder Graf D z l e «
d u s z y c l i und L a n c l o r o n « l l leifttn die Angelobung.

Elne Rech« von Pet i t innen »erden eingebracht.
Dieselben betreffen zumeist Eisenbahnanaelegenheiten. na-
mentlich die Umien Taro<« - Predil - Trieft, Troppau-
Vlarapzß und dle Pcmtebabahn; ftrnel« die Einbezie-
hung der früheren Penfioniften in da« neue Mil i tär-
penfton«gesttz.

G« »ird zur T a g e « o r d n n n g übergegangen.
Da« M i l i t ä r p e n s i o n « g e s e t z »lrd auf «n-

trag R. o. H a r t l i eb« einer 2o»mlsfion oon 9 Mit»
gliedern zugewiesen.

Freiherr v. H e i n schlügt namen« der juridischen
sommisfion an Stelle de« verstorbenen Dr . Franz
Schmltt den ssreiherra Otto o. « p f a l t r e r n in
l l r a l n zu» Mitgliede de« Sta»t«gtrichl«h«fe« vor.

Hofrath N. o. « r n e t h erstattet in zweiter Le-
sun» den Bericht über das Gesetz betreffend die «ende«
rungen in der O:richl«barleit der öfterreichisch«un<,ari«
sch:n E o n s n l a r g e r i c h t e in E g y p t e n . Die Co»-
»isston schlaqt die Annahme der Regierungsvorlage mit
eine« stilistischen »mendement oor. Der J u s t i z -
» i n l f t e r ertlürt fich namen« der Regierung mit der
Fassang der Eo»lnisfioc» vollkommen einoecftanden.
Da« Gesetz »ird sodann in dritter Lesung ange-
nommen.

R. o. W i n t e r s t e l n referiert über da« V ö r s e u -
gesetz. Der P «fizent theilt «!t. daß oonseite der Re-
gierung Minifter'alrath o. Schön an»esend sei.

Die ßg 1 bi« 9 de« Gesetze« »erde« ohne Debatte
angenommen.

Zu 8 10 (Veftimmung der L quloatlon«termine)
fplichl d e r F l n a n z m l n i f t e r und empfi hlt die Re>
giernng«oorlllgt, welche die Veftimmuna bleser Termine
nicht dem Finanzmlnifter, sondern der Vörseleitung über«
läßt. indem dem Flnanzmlnifter auch nicht« andere«
übrig bliebe, »l« die Vorschlüge der Vörselammer einzu-
holen. Hofrath Neumann ist namen« der Minorität der
Eommljfion ganz der Ansicht de« Flnanzm'nlfter«.
Redner wird hierbei von Freihern o. R l c z y und
S i n » unterstützt und beantragt, die Fassung der Re-
gierungsvorlage zu acceptlerep.

Freiherr o. H e l n hat kein Ml«trauen gegen die
Vörsenleitung. allein er hält e« für mislich. »enn eine
legi«latioe Körperschaft nach »enlgen Monaten ihre An»
sichten so auffallend lindert. Er ist für den Eommis.
fionsantrag und »ird von Freiherrn o. H ä r d t l wärm-
ftens unterstützt, der in einem so »ichligen Falle die
Regierung für eine sicherere Gewähr hüll »l« die Vörsen»
lammer.

Nachdem der F i n a n z n i n i f t e r nochmal« die
Regierungsvorlage vertheidigte, erllürte der Referent, daß
er — obgleich Verichterftatler — seiner persönlichen
Meinung nach «benfall« der Minorit l l t angehöre. Vel
der Abstimmung »lrd der Antrag der Mlror i tüt und
sofort da« Gesetz in dritter Lesung angenommen.

Freiherr o. H ä r d t l referiert über da« Gesetz be-
tlefstnd die H a n d e l « M ü l l e r und S e n sal«.

I n der G e n e r a l d e b a t t e spricht Freiherr von
H e l n . Er ift mit den »elften Veftlmmungen diese«

«. «.
Ich habe den Vrief, den ich der Alten an Sie ein-

händigte, so abgefaßt, daß e« scheint, al« ob der Eatlas«
su"g ihrer Tochter burchau« nicht« im Wege stünde, da»
»i t , »enn fit ihn allensal!« lesen sollte, oder »enn er
von andern gelesen »ürde, lein Verdacht auf un« falle.
Ich bau« auf Ihre Klugheit und Verschwiegeiheit."

»So", murmelte er. »dieser Vrief geht morgen mit
der Pott ab. und der Doctor »ird noch Zelt genug ha»
ben. fich aus den Vesuch der Alten vorzubereiten, deren
Vr»«f mit ein piar Worten abgethan sein » i rd." Dann
»achte er ftch daran, den Vrief sür die Amme zu schrei-
ben, »elcher also lautete:

.Ulberbrlngerin diese«, die ehemalige Amme meiner
geliebten, verewigten, unvergeßlichen Gallin bittet mich.
ihr d'ese« Schroben an S»e, verehrter H:rr Doctor
»nszuftellen. Sle sagt. »<r, S e Hütten «b/ vei»ll<,t>t,
lh e lochler Lucie. für welche lch da« Kostgeld bezahle,
zu s'h'n. Sle »ünschl fie mit ftch zu rnhmen. mö^e st«
lranl oder aesund sein. Da da« arme Mädchen jeden,
fall« bei ihrer Mutter gut aufaehoben sein »ird, so
»ünsche ich. Sie «ög'N ihrer Vitte «illfahren und die
P«t enlln an sie ausliefern. Für soften und dergleichen
nächsten« ein mehrere«, denn lch gedenke Sie recht bald
eln«al zu besuchen.

Der Ihrige
F. Vo t , r y . -

Diesen ätzten Vrief gab er unten im Laden ad.
»<t tzer Weifung, ih» a» fotgenden läge der Amme
«lnznhHndigtn.

Frederit Votavy »ar jetzt schon seit beinahe lrei
I«h«n Witwer und noch schien er fich nicht entschließen
z» «um», z, ,i«er z»eiu» Heir,t z , schreilln, s, sehr

Gesetze« nicht ein verstanden, er »lrd sich übrigen«
Abünderung«anlrügen enthalten, da die «»«ftcht, fie
durwzubringen, «ine nur sehr geringe ist. E« er-
scheinen ihm jedoch diese Gettlmmunaen » l t der Eigen-
schaft de« Maller« al« Vertrauen«person nicht im Ein-
klang zu stehen. Redner ergeht ftch nun in einer län-
geren abfälligen Kritik einer Reihe von Paragraphen de«
Gesetz-«.

R. o. W i n t e r s t e in tritt derselben entgegen und
sucht die juristischen Gedenken be« Vorredner« mit den
Erfahrungen der Prax!« zu enll.äslcn. Lr stimmt mit
den <io»»lsfton«antrügtll überein, die er zur Annah»e
empfi hlt.

Der I » f t i z » l n i f t e r kennzeichnet den Stand-
punkt der Regierung bel Ellassung de« Ocs h « , der
oor allem volle Klarheit erstrebe. Die von Fieilzerrn von
H e i n angesührte französische Quelle sei auch dem
Sinne nach von der Regierung benutzt «older». Da«
Gesetz »ird in dritter Lesung unverändert angenommen.

Parlamentarisches aus Oesterreich.
I n der am 26. d. M . abgehaltenen Sitzung be«

F i n a n z a u s s c h ü s s e « »urd« da« sslnanzaesetz be-
rathen und die Summe der G sammt« 3t<,ll»«au«i»llben
pro 1875 auf den Vetrag von 380.873.88i fi ö. W
festgesetzt. Dabei »lrd jedoch bemerkt, daß der vom
Minister sür Eultu« und Unterricht für da« »ap't ' l
.Unterricht' beanspruchte Nachtragscredil per 523 100
Gulden in dieser Summe n»edl »nbeas'ssen ist. Die Etaals»
einnahmen »urden mit 372 531,409 fi. p'ül'mmiert.
fo daß mithin «in unbedeckte« Deficit von 8.342.473 fi
fich herausstellt, »elche« durch die Veräußerung von
12 Millionen Gulden NlMinale ln Obligationen der
durch da« Gesetz vom 20. Juni 1868 creirten. nicht
rückzahlbaren und in Noten verzinslichen einheitlichen
Staatsschuld zu bedecken ist.

Parlamentarisches aus Deutschland.
Die «Prooilizlal.Corrlsuondenz" sagt in Vezu, auf

die Van l» ,esehdet ia l te im Reiedstagl, daß man auj
da« Oesanimler^etm!« dieser Veralhungen mit a»oßcr
Vefrildigungzu'ückbllcken dü'fe. ^Eelbstoerslllndllch l0nn<t
ln einer so wichtigen Frage, bei welcher vielfache m d
berechtigte wirthschaflliche Interessen sich lreliz n, auf
eine sofortige Versl2n5igung nicht gerechnet weiden. Es
ist abtr schon von hohem Werlhe, daß dem «LinoeiNlhmen
nicht blos über die maßgebenden Gesichtspunkt,, sondern
auch Über die wlchtiaften Grundlagen der neuen O«sltz<
gebung wenigstens die Vahn geebnet worden ift. Wenn
die erste Lesung des Ochheulwurse« nach Lage der Dinge
kline Entscheidung bringen konnte, so ift durch dieselbe
doch eine illürung der Meinungen und eine Annäherung
der Absichten so Veit lrleicht worden, daß«ine b:stiediger<de
Lösung der schwierigen «ufgabe näher gerückt erscheint.
Auf Seite ter Relchsrellierung ist da« ernste Befinden
kundgegeben »orden, dem Verlangen nach Errichtung
einer Reich«bant, da« im Reichstage wie in allen «reisen
der Handelswelt so lebhafte Vertretung findet, willfährig
entgegenzukommen, fall« die Verwilllichung diese« Plane«
sich unter annehmbaren Veoingungen und im Eirllalige
mit den wlsentlichen Zwecken be« vorligendcn Gesetz s
ln Auesicht nehmen läßt. Dag-g/n ift die parlamen«
tarisch: Mehrh it wohl den Vorschlügen de« Regleruig«-
entwürfe« gsichett. dle auf eine de« wlrlllch^n Vcrlehrs«
bedürsnisse anglpißse Vegrenzung de« Notenumlauf««

ihn auch seine Cousi« von »er N«th»endlßkelt derselben
zu überzeugen suchlt. Ez kam lh« daher äußerst gelegen,
daß er p öylich, und zwar zu einer Zeit, wo Miß Polly
ihn mlt lhren Klagen „ad Thränen arg zusetzte, au«
Deutschland eine Einladung eine« Schulfreunde« erhielt,
ihn auf einige Zeit zu besuchen.

Am nächsten Morgen nach einer sehr heftigen Scene,
alelch nach dem Hlühstück. beeilte er ftch. die nvthlgen
Anweisungen von seme« Vanquler zn besorgen, auch
schrieb er eln pzar Worte an seinen Anwalt. M r . March,
derselbe, »elcher das Testament seiner Frau aufgesetzt
halte. Er schrieb ihm. daß er l « Begriffe ftehe nach
Deutschland zu reisen »nd übertrug ih» die Regelung
einiger G«s»äft«lachen.

Diesen Vrief. nebst de»jen<czen, den er gestern an
Dr. Pl«t»ard aufgesetzt, »»resfterte und velftegelte er
nun in aller Eile und brachte beide selbst auf die Post.

Nachde» alle dlese Vorbereitungen getroffen waren,
schrieb er ein paar fiücktig, Ze,len an seme Eoufine.
worin er ihr leine p »tzllche »oreise in l.ilchft wicht,gen
Geschäften »neigte. Diesen Vrief leale er auf ihren
Toilettentisch, und ehe noch da« späte Miltaa«mahl auf-
aelraien wurde, daß ge> ähnlich die Mitglieder de« hau.
se« am Tische versammelte, halte H,rc «ftolal y sich soon
«in Fahrb'llet nach Dover auf dem Vahlihofe g,l»«l.
und al« M>ß Polly mil ohnmüchtlgem Zorne und I -
ari»ln die an fie gerichteten, lakonischen Zeilen la« und
ftch den sepf zerbrach, was wohl ihren unstlilen Vettel
»chon wieder fort auf Rc'sen getrieben habe, fuhr dieser
mit dem Eflra^uge mlt voller Da»ptkraft seiner neuen
seftl»«»ng entgegen.

hinzielen. Es leuchtet ein. d°ß die Reich«reg'esn^g ouf
die Vllligung dieser Maßr geln den höchsten Werth
legen muh, well diese'ben zuverlässig: Gluyounlte für
«in e sorgliche« VtlhHltniße zwlschcn Varg ld un-
Notenumlauf bieten."

Die italienische Thronrede,
womit Se. Majestät llsnlz V i c t o r E m a n u e l ll«
23. d. da« Parlament begrüßte, lautet nach de« ilalit-
nischen Aml«bla»te, wie folgt:

«Meine Herren Senatoren und Deputierte l
Mein erster Gedanke, während ich mich in V'< t

o«r Veltllter der Nal,oi befinde, i f t : Worte de« ^or-
le« an da« italienische Voll zu richten jur seine he»z«
l'chen Kundgebungen anlühllch der sünfulidzwanz'gftll'
Jahreswende «einer Regierung.

Di«se Kunöaebunaen thaten meinem Herzen uwss'
mehr wohl. als ste spontan und allg mem w»,en.

Den Ollühlen. von welchen das rano m,r V<n>else
gegeben, w»rd, so vtltlaue 'ch, der Elfer der reuen Legis-
latur »n Vollsüysnng des Wclll« der Neugeftallung dt<
Staate« enlipieelien.

Die E vllgesetz^ebung ift eine elnhellllcte geworden;
da« muß auch die Strafes,tz^ebuna weiden. Diesel«
ist Gegenstand reifer Studien <m Senate aer esen und
wird neuerdlng« zur Vorlage aelangen. Ich tuff-, daß
au« Eulen Verhandlungen e<n Eos'f. nüd i« der Ä»>fjcn-
schaft »nd de« italienischen N^men», heroosghen «elde.

Dle Rlsor« der Hc>ndll«lammerli, vom Lande er-
sehnt und von d«r Rsß'erung zugesagt, muh von der
Gesellschaft ihren Ausgana nehmen. Die 2 lftuhnohwe
der Regierung »lrd eingefchrül»!!, die Verantworlllchtlll
der Administration ausgllblger gemacht werden.

Meine R:a<erung wird Euch «miae Vottehrungen
zur Nitdelherftlllung der off nlllchen tzichelheil ln den-
jeoiaen Provinzen vorleben, in welchen diljelbe g'slü l
»orden ist. I h r werdet Euch denselben gegenüber an del»
vorglschritlenften Nationen und an den auf die sss " l "
lichen Freiheiten eiierjüchl'gsten Parlamerlen ein V l l '
sfl'el nehmen, welche der Verachtung der Väll<r albe'w-
lallen, sobald fte d»e Sicherheit von Person md E'glN-
lhum nicht zu wahren vllmögen.

Die neuen militärischen «nordnungen haben lhlt
Probe gut beftanden und lch bin stolz auf die Fort-
schritte des Hllres. an welche« mich die lebhaft.ften Ge-
fühle knüpfen. E« lft ntilhig. da« Werk zu Ende z«
führen und auch sir die Vertheidigung dcs Slaalls
Vorsorge zu tressen.

Die Krlegsmarlne. von welcher «ln so großer T t M
unsere« Vertrauen« ln die Zukunft abhängt, wird d»M<
nach Gegenstand Eunr Veiathungen sein.

Meine Negierurg wird Euch Gesetzentwürfe vor-
legen, wllche den Zweck haben, einige Abgaben zu regeln,
um deren Verthellung billiger zu gestalten und um fit
einfacher und ergiebiger zu machen. E« wird die« der
Anfang einer ftufenweisen Reform unsere« Steuern- und
Verwaltunaesyftem« sein, welche«, in schwleriaen u"l
erregten Momenten geschossen, einer gründlichen Rtvi f i^
bedarf.

Inzwischen gilt e«. neuen Lasten Einhalt zu lh»°;
das Parlament wird sich daher nur mll seinen Epl !^
allein zu b,schüstlg«n haben, bezüglich welcher berl^
Verbindlichkeiten eingeaangen sind und deren Dinglich'
leit augenscheinlich ist. Meme Realerung wird bei dellN
Vorlage Euch zugleich die neuen Vollehrunyen anzels^
wllche «ltlvssen worden find, ihnen die Stirne zu biet«"'

Indem I h r Euch von den ongebeulettn Norm"
nicht entfernt, wird e« Euch gelingen, in der Vllani ^ "
Königreich« da« Glelchaewicht herzustellen, wa« ' "
nlühendsle Wunsch der Nation ift. Die Erreichung d l "
se« Z'tle« »lrd ein Entölt und einen Dost lür die <o
vielen Opfer abgeben, welche da« Voll mit hochherz'g"
Standhafligkeil gebracht hat.

So »ird die Wiedergebur« Italien«, von ollem
Makel frei. auch diesen ln der Oefch'chte der politische"
Umgestaltungen so seltenen Glolz und Vortheil h»be>"
niemals dem Gedanken Raum gegeben zu haben, d°ß
man hinter d«m öffentlichen Vertrau«« zutlickilelve"
könne. z

Ich bin in ter angenehmen Lape. Euch v ^ « "
zu können, daß wir uns mit den aueniartiyen 2 ^ "
ln den besten V,zithungm befinden. I m empfange w
Freude soil und sort Vewllse des We,the«. » « > « " . ,
den anderen Nationen der ßreundschasl Italiens tms
legt »lrd. ^,

Dle« lft der Lohn sür die Mäßigung und v "
hastlallit in unserer Hallung. Indem wir l » ' " " ^
harren, »ird Italien »orlsadren. zu zeiaen, taß ^ " l ' ^
heit. « i l Ordnung oelbunden. die höchsten ^lodlem '^
lösen im ftande sei und niemal« lhr ruhmvolle« O
versehlen »erde. ^ , l -

Dle Vorsehung hat un« auf jedem Scbrlllt
stand geltist t und hat da« Land in diestm >l ^
mit reichen Ernten gesegnet. Es wird die« den " ^ ,
bemittelten Klassen zugute kommen, auf deren ^ ,
immelbar «eln Gedanke oerichtet ist. Donl'N ° " ^
»int Gott. und » i t der T^aend der ktanthaft'i» ^ l l
Vorsätzen un» Handlungen we,d«n »lr folll.»hl«o, >
Schutz un» Vclftand zu derdienen."
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Die serbilche Thronrede,
vomit die zVllle »tsetzitbcndt S l u p s c h t i n a in S's-
dien vom ^Urslen M l l a n in «ttllgiad am 22. h. «loss«
Wulde, laultl ooUtnhalllich:

„Otthr l l H rren Abaeordnete!
Der ?ande«0tlsa,^ng yemüß wurden ln dlese«

Jahr« Neuwahlen für »üisll'che und V l l ,o : l t r t te r vor,
zml.mmln; bu'ch da« Vctl,auen der NUlon und Ihre«
V "scher« dill,»!, blloen S»e d,e zaictte a/s hyeoenoe
^>l̂ p,ch tl,a. <t« gereicht nnr ^um gioßm V ral'Ü^en.
>n ^<,s«r »lit tie zu e,fche,nln. b e m,t «,nem aufrlchll.
gen «W.Ulommen beglllhkn und Ihr« S hunaen in der
b^pl i labl un,ell» lltben Vallilanol» eröffnen zu
tüulüN.

I « Lause diese« Jahre« sll^d ich mich bewogen.
Nach «onnanllnopel zu rt.len, uo ich der Gegenstand
"««^«chnenoer Au'Vell,amlc«l und e,nt« schmtlchelhaften >
limp a <̂ <« o»nse,le G,. Maleftül de« Sullan« war. «us
dtr stuck,l«lc vcsuchle ich für elmge Tag« d»n Herrscher l
b'« lllnachoar en, un» sr.undichalllichen I I I fllnthum«
^lumiin,en. wo lch m<ch nom Wcrlne liberzeugle, welede« <
ble lumlln«jche Nal»on und »hr H llscher nuten Ve» 1
zlthungln zu unjllm gülfllnlhumt bllMlsslN. Epüter ver« j
!Ü l̂« »a, mlch au« tlgenem <V cÜ snl» nach vtn hell» <
gellen in ben ^ y enüin. «us »>e»er Nelse aaben wir l
H^ammcnlünfte, o»e »ch mil bulchlauchllyfl n Hcl,scheru, j
^ a^t«oo<rhauplern und mehreien gloßmüHll'll»,n 3la»l?» l
dünnern hallt, dll G legei hcll, em«n Ocdanle, auslausch !
lu vlianlafscn über plagen, wllche im Zuiammenhange l
°>l den I,lersscn Ul>,tre» theueren Valeilaobl« flehtn. 1
2lt dt« ^llllizle der Anertlnnuna. muß «ch erwühnen, ,
^h man m>r üoerali uul elsri^lr Ai»«^elchnung beaeg» !
^llt. und ich habe Gcund zur Allnayme. daß dlese per»
^«lichtn zvthiltzNlln^tn nur von N>ihln jür unzere !
^laal«>nllrs<cn «ein ttnnen.

I m «aufe dlese« Iahst« hatten wir zweimal die ,
^eltgtnhcit, dle «chlung und Il^flNtllsamlelt. wtlche un«
l̂t tllvaynlln Siaalen schenlcn. zu conftalieren l Auf >

'<nI,l>unH der benachbarten fltundschaflllchen Macht be» i
ltzel,glt sich uns:r Verlrelec an der inlernatlonalen Sa»
^Ü,«con,erenz in Wien; ebenso war Serblen anderen
^'uaten gltlch auf dem mlernallonalen Postcongrlsse in
^ern oerlreltn und ftnd wir auch in den eulopaischen
^°N°erband eingllreten. Da« Ineledentrtten dieser In»
Ullul.on. selche in den »nalen der Oeschlchle al« ein
^ Hegenwalt zur Ghr« gerelchendls Erel^nl« verzeichliet

betdtn Vllb, bldeulll einen glotzen Folljchrll der Elvl«
"lallon.
^ Meine Realtrung wirb Ihnen Vorlagt« auf allen
^ebltlen der Velwalluna unle,dielten, deren Vecülsni«
^ l Znt «rzeugl,. Ich er»alll m l Zuv ifichl von Ih ien,

' ^ s l t , geehrte Herren Nvgeordnlle, dle Ots,hl»pso.
' ^ t «,ner l t fllchln Glwügung unteiziehen und Ih»e
^«chlige Unlerstülzun«» melner Reg'llung bei Voll»
l'lhua^ l^llr schl,elln Allsqaben le>h?n «erden. Unser
^"ijtr Staat ftllvl Mlt siecht nach Ellanyung von Ve,
!!">iun<,tn jür «ujrlchlunq e»ner seftcn O'dnung. eine«
^ l f tande« und «Veglündunz elne» flollschlllle«. W»r
^l !en in jeder Vcz'thung roch viell« erreichen, viele
^cttl, llu«»uUln, ehe unser ttanc» einen Platz tlnmhmen
^ lb tonnen, wllchen ihm unsere Vestrebunaen und
" " Wunsche anwelsen; Sie wttden «ewiß leine male-
lcllen und moral'schen Anftrengungm scheuen, um unsern
^Kn Zwick erltlchln zu tonnen. I
. D,e Aeral0helun8 urse«« Nu«gabtbudglt« lft eine
"MlKchl golae unserer ^age und unserer undlstreitdaren
^"liifnisst. Um diesen gerecht »erden zu ttnnen und
'Mll die Ausgaben durch Einnahmen ohne Slbrung
^ Vltlchgtwlchl« lm Hau«halletat bedlllt werden l0n-

<z"' wird Ihnen mein Finanzminifter Vorlagen über
tlw " "s " tmr Einnahmequellen unlelbrelltn, und ich
^ l l t te mit vollem R chle von der Vollsoertretun». daß ^
^ " den Plojecten volle «lusmelliamltlt schenken und,
"ch I h r Vllslündnis und Valerland«lllbe dazu beilra.

^ w e r b e n , die Slalltebldülsnlsie ohne SlSrung dt«
"»chlltwichl« im Slaalebudget zu dlckcn.

>,... 9ch bedaulrc, daß unter den Frauen, welche Sie
^Ml igen werden, nicht jene zu finlen sein wird, welche
l<,, buisamerc Oeslallunn der M'nifter.Vlranlworllich-
h t r i f f t und üb.r die die vorjiihrigt Slupsch'ina sich
^ ' " « auesp ach. Ich halle di« ^ösang dieser Frage
«. llilt ««.umfängliche Nolhivendigleit und meine Re»
^in, ^ ' ^ " l Aufgabe sich b:n»uht. würbe Ihnen eine
! „ , « » ' über ltrw.ilerung der Mlniftts.Verantao llich.
s "berll,ch,n. n.enn d°s b ttlss nde Ges h olne «l>es«.
«n^ ^ " Vtijassu g ln s'llie« »es.nllllten 2H ilen ge.
tz,..','l «ltlb-n lonnle. Ich l'b'lasse l« dalzer Ih,er
<ldd ""^ Wil't igllpg. zu enlscktlllln. ob e« n,ctt gut
d«ltk"^ ^ °ür?. d^h S ' t vom Nechle G bruuch machen,

^. ^nen ß. 131 d r V t lws^ l y gewüh'l.
<ndltn ^Huve s'cht ' " I h r , Pitrlotijche Ttt l iuleit urb
l"ll>»u ' ^ ^ " °ll<üt<,en Oolte, S g n am Ihre V l .
l^lia 2 u d «,b it 'n herobfi '^ t llüre ich d.e die«.
^ 1 ^ s < i ° n der Nilionol.Tl.pschl na sür t»0ssnel."

politische Uebersicht.
^ «a»l»<,<h. 29 Novembtl.

i"»z,l, " «U"°. ^lly'»- schreibt: .Unser« seftt Ueber,
^ l r « ! . ^ ° ^ " ' b°b vor d»r Vefloltung neuer ge«

V ' « l i v t l M n l s l t ein <zabi°ll«»echl»l ln U n .

g ä r n die Uebel nicht heilen, sondern n»r oelstblim»
mern kann. Die gesummte politische Mi,ö e liegt in den
unaesunden Zustünden innerhalb uns,le» Parlame^le.
Insolange d'ese paslamentarische Ks'fi« richt zu End,
g/lommtn. lnsolange helfen auch lc,nt NellierunuSlvecbsll
Denn all diesen Männern wird die patlamentar'scd»
Vass« manaeln und ohne diele lft doch lein ftaile».
»hall üfllge« E,binet denkbar. Was un« also nolh thut.
da« find nttdl n, lllüsl'che Eabinllels<lm. find n,edl aber-
lllüuv'lcht H ss'ungen auf rettende Ziubllmillel eln^l»
ner P rs0'llllilclten. Unseren krauln polttlschen Zu.
flünden h,lft e!nz<g und lilltin die Rcg e ne r a t t on
de« P a r l a m e n t « und seiner ^aileien nach v i r i ü ' f
t'aen, qesunden Slandpunllen. Diese Pl,,lamlnl«tl'si«
lann aber in diesem Pailameste und bei den jh la l l ,
ParteMlllungen nlcht wehr zum Nbschluss« «llangen
Diesem Parlamente ist seiie noch llbrlge Aufgabe, in
den glnan,vorladen Vhycch's deutllch vorlle^echnet
Diese ifl zu lssen, nicht aber Coi'j-cluraloolitll zu
treiben."

Ve. sxc. der Vanu« M a z u r a n i c « ift nach nuhr.
lü,<gem «ufenlhalte ln P,fl nach «gram zu»ück^ele»«l
Mazuranlc« hat. wie tur «P. ^ l . " ersilh'l. mlt der gemein,
samen ungasistdtn Nrgle'ung ober m,hre»e K r o a t l e l , 1
lnlellsfierelide Noaeltnenhellen conser»erl. Unter anderen l
bat er auch be^uql'ch tu« Osgan'sat'onse'a^osate« de« >
serbischen K redenronassss « selne Me,nun« abaegeben <
und d»e Allerhochfte Sanction für die vom lloal'schen <
^andtaae angenommenen Iufll;a»f tze erwi l l . Der l«o» !
tische Landtag wild g'a"' Ende December wiedir zu <
sammentrelln. um die 1875 r Vudaeloollaae »u erledi» <
yen, deren Zusamm t>sl,Uung seton aus Oasi« de« neuen !
VtlVllltung^essht« j yt in Ngram liultdg'lührt wild. <

Die P r o o l n z l a l o r d n u n g f ü r l v e r l i n l
liegt j'tzl. naeddcm der snlwurl im Minift,ri»m de« <
Ilmern mit Rücksicht aus die Osglbmsst von Eonferen» !
zcn mit den versa»,edcnen Vellrauenemünntsn fettgesl lll
worden »ft, dem OcsammlMlN'slerium vor. Von der nah« >
blvoNthenben Entjchlldung desselben hllnzt e« ab. ob <
die Vo-legunz an den Landtag ersolaen wird oder nicht. <

Der Pl0o,nzlaUandtag sür S ch le«w ig» H ol»
ft e in lft auf den 6. Dezember nach Nend«bur«» der <
Eommunallandtag der Hohen^ollern',chen Lande auf den '
13. December nach der Stadt Slgmarinqen einberufen. <

Die Mitglieder de« llnlen Lentrum« der f r anzd« '
f ischen Nationalversammlung find mit der Verathung
einer Reihenfolge von Vorlagen beschüstigt. die T h i e r «
elngtsch'ckl hat. — Der „National" cttierl da« „Pay,"
und die ,Un>on", welche veid« M a c M a h o n zum
Staal«ftrelche auffordern, da« elftere zuzunften de«
Ka'slrreicht« und da« lltztere zuaunften der kegilimiftln
und dl« Sylladu«. — Der Mun c pa'ralh hat d>e A^f»
n,hme einer Ä «leihe von !̂ 2() Mlll,onen ssranc« durch
H>nau«gaoe von Ooliaatloncn â aen eine jah l,H>e Ver»
z>nsung von ^0 Hsanc« genehmial. Die Rückzahlung
erlogt M't je 500 srane« blnnen 75 Jahren durch
iüb'liche Auslosung von Obligationen i » Vettagt von
900.000 stranc«.

Der englische Gckohfanzler empfing eine D,pu»
tallon v«n Parlamenl«M!lgl,ederp. »tlche die Eins hung
einer Lommljfion verlangte zum Zwecke der U itersuchung
der Ocseye über den V » n l n o l e n u m l a uf und die
G a n l n o t e n a u « g a b e behuj« Verhinderung der pe.
riodifcden Oeldllisen. Die Deputation betonte die Noih«
»endigltit einer yrüßeren Oleichmüß'gleil sür die den oer»
schledenen Vanlen gewührlen Pr-vilegien zur Nolenau««
gäbe. Der Schahtanzler empfahl der Deputation die
snlwersung eine« Programme«, in welchem die zu be»
handelnden ssragen ausgestellt erscheinen.

Der .Nord" dementiert da« Gerücht, demzufolae
R u ß l a n d sich geaenwärtig ul.er die Zweckdienlichllit
einer Anerkennung der m a d r i d e r R e g i e r u n g von
neuem zu orientieren beabsichtige. Ruß'and werde viel«
mehr seine abwartcnde Stellung beibehalten, b!« da«
spanische Voll sich über feine Zäunst «»«gesprochen
haben würde.

Hagesncuigkeitcn.
— (An« de« P a r l a » e n t e . ) I » Abgeordnelen-

hause ist ein neuer Kl»b der Unabhängigen in Vilbung
begriffen. Tc beftlht a>« Mitgliedern de« Klub« der Lmlcn
nnd de« Forlschlille«. Dle Arranqenre desselben sind die
Al>q,0lvn,len V,eb«er, Varexher, Stur», Nuß und Duwba.
D'e Aclioielnng de« neuen Klub« soll in drn nächsten Tagen
elfolgen.

— (Der N o r d p o l f a h l t l Payer ) ist, wie da«
Mliläl.Vel0>tnung«blall dclannt M , au« de» H«,e»,
verbände an«qtfch«den.

— (Vörzer Weine i n Wien.) Wie die , 5 . k . "
«elde», hat «ln wlener Weinhändler in Vlisla 1b.W0
Lwer dortigen Weine« gelault. D'tser ll»ge sühnen tie!
Viwohner von Vli»la aus 80 Wägen, von denen t>« erst«

ldellünzt war, den Wein durch die H ' "p^ "b " von Vörz
seielllch zu« V^hnhose.

— ( T o b e « , r t he i l . ) N«»o» ech«°l. Vr«ndbesihsl
an« Un,el.Koft,ein'tz. wurde m G'lli a« 2b. d. M . wegen
Verg,sl«ng stiner F«au d»»ch «l l lntt von b»n Velchwornen
<H>ulbig ellavnl »nd vo» Gtuchlshofe z»« Tode b»,ch bn>
bllana velnllheilt.

— ( b l a r l e r W i n t e r . ) Ja de« sUdtMchen, z»i.
fchen S te in«« ! «°d Kül«en gelegene, Vml«l de« h.rzog.

th»«« «I»lzb,rg. de» L » n g a , , M bn Wwtn b»eit«
»»l solcher Vtacht »ud » i l so »nhallenbe» bcdneef lle a»f»
qel'tlen, doß die R ><l>»ftl̂ h: lid« ben N.dftüo»n Ta»«»,
b« einzlqe Ve'bmounq »>l be» Ubllczen Salzla»»«g»l,
»nsolge von tchoeevelweh»ngen b«eu« seil eu>ige» Tagn»
gllnzllch »nsahlbar ift.

— (»bgeledof f te «»« l i lnde». ) I n Ottob«
wurden a,« den Lün^lln biesfeu« dn Le,h2 i » g»»ze»
bb Pelsonen a>»glw,esen. Anlaß z« diesn Vi>iegel gab«,
n»e immer, »heil« polizeiliche, lhell« stuckftchlen fur bi«
klchrlheil de« Eiaenlh»»« ,nd e-ol'ch »ehr»<»llge v « .
brechen, die fich die adgesch fften A-olüudel z» Sä>,lde»
lo»>«eu llhen. von der ode» genonme» Z hl «lfalle»
auf b»e l l t l l e i , Ia l leo, H,sss» »nv V^dn» >e 1. a,s
U. girn 3. auf Val«n 7, auf Ple»he« 1b, u>f «ußlanb
36 Peljonen.

l o c a l e s .
Vom Nlpe»derei»e.

(Schluß.)
Ob»ann Va » berq be« »chute sofort »be« den Va> de«

I r i s s l a v h l i l t e . Dlelelbe foll, »» be» Vmer«ng««i»-
ftuss n wibelftand«<übiq« ,» »clde». in be, Fellen »»»»»>
leldar vor de, I,,glaoftl,cke beilüufiz ei« Sl»nd« ul»l«-
l»nlb der Eplye a»«^efplenal weiden. Die Fel«fp,e»g»»gje»
llnl> fcbon vollevbel, e« sehll n»r nott die wnere GwlUd»
«ng bei Hllite, sur welche von ei»e» Vtugl«d de« «Hectu»
Leipzig be« demlchen »ud bfterleichilchen »lpevo«,we« et«
,le,ner Epaide,b gespendet w»rl)e. Da»i l die Tllglaobe-
«cher auch »» Lauee be« heurtqen So»»n« lchon « «
lll,le,l»nll fänden, lieh der »»«schuß der «Hectlo» seai»
)»e alle Tliqlaobtltte inftanbfehen. Pros. W. L l n h a r l ,
velcher dieselbe geleqenlllch seiner die»jllh,ige» Triglaybeftei»
,uliß al« Scdlasftelle venuhte. berichlne, daß dieselbe »lZ
l1ulelf»nf«»bUlle garz gme Dlenft« leiste«

SlUi.ßl'ch wulve ubn Aalrag de« Herrn Dr. Vlofcht
»escblossen, den drei Do«e», n>«la>e he,er den Tliglav ei»
liegen, Nnellennnngslchleiben Vonseite de« Section«a»«fch»s»
ie« llufznftlllen.

Au« der im Alprnvereine aufiiegenden, in Ilirich «»
«deinsliden „Alprl,p,ft" bringen wlr nachsolqend eine vo»
Dr. V a u » b » ch in trieft eingesandt,, i » Isonzvthale all-
ze»ein helrschenbe Sage in v«»lor» „ D t e T l l z l « v -
cose" volilnhalilich wieder:

Gchbn Nnta steht an de« vache« Mond,
Jung Ianez steigt von der tze!jsn»and;
llu< seinen Schultern ein Vemsboll ruht,
Uud grüßend lchwingl , i den grünen Hui

VsschmUckl mit «lpenresen.

Schbn Nnl» reichl ihm die Hand und l«cht:
k̂l>ß' schonn, wa» H»N dn mir milgebr«cht?

«?iur <ln,i»l><;:ott>n und <ll»lslipl„ß,
„Nur «lpfnloss« und Vl>,!n,„ß,

^Unb leine Tri,l»0losen >-

Jung Jane, schllttell den Kops und lpricht:
^We!,' dem, d« Iilglavlcs<n biichll
^«u« Zlaioroq, de« O^m«»»»̂ « Schweiß
„Vrblubl da» wunbssbalf 8lr>»,

^Die rolhc Irlglaörose

^Dsr Il lgtr. der erblickt von sern
«L»s« wetzen Voclr» Goldnehvrn,
^leehrl um, denn nimm« »all er schaun
„Das Parodie« der röschen ßran'n,

»Da« Zlaloroy behUlet.

«Und wer den Vocl durch einen Vchnß
„Verlstzl. ssin i'eben lassm muß —
„Schön Nnl», du mein Augenlicht,
^verlange »lle« — ein« nur nicht:

„Die rothe Trigloorose!"

Schvn Nnlll ihren Mund verzog:
„Geh' mir mit deinem Zlolorog!
„Ein Vursch von echtem Schrot nnb Korn
«Verlacht der weif<m sss»l>en Zorn. —

„Veh', hol' mir ir»gl»oro<en l

„Und bringfi du mir die Nose nicht,
«Will ich dich länger losen nicht;
«Out' Nach», ,»mg Ianez, gute Nacht!"
— Schdn Nnlo spnngt davon und l»chl.

Illnez steigt in die Hvhe.

Gchiln Nni«, fiehl an de« Vnchs» Rand,
Vliclt weinend aus zu der Felsenwand.
«Ob hent jung Illnej wohl lommen mag>
«<l« war schon dreimal Nacht und Tag,

«Seil er zn Lerg gesahren "

Vchöi, Nnla, verhUlle dein Nngesichl,
Jung Ionsz lrhrl zum Th»>e nlch».
Jung Iauez liegt lobt an steiler V«nd,
I u „g Iancj hlllt in orr starren Hand

Die rothe Inglavrose.

Wohl manche« Ilihs zog liber da« kand,
Noch stsht <ll,ön «nl» on Vochs» Maud;
Und wenn rm Iüger vorObssgebt,
Dann lllchsll sie irr und billet und fleht:

,.Osh'. hol' mir lsiglovrossn!"
N n m e r l u n g Dit wrißen Frauen fNc»,«ni«) der Glove,

nen (llhnlich den V.lci, der Verben und Vulgären) entsprechen den
«srligen ß »ulem" der deullchen «lpensage.

M^chve» nocd beschlofien V»rbe, heuer einen winte,-
a»«fi»g z»m Pe,iöail zn «ntden »nd «ine We»hnachl«feier
z« velllnftallen, V» de die Velsa»»lnllg, welche zieMich
gut befochl war, gefchlrssen.

— ( « l l « l h 0 < b f t « Gpenbe.) Ihre Vaschiit bi«
Kaiserin ,nb Königin s l i s a b e l h odnfte dä»tz ra» deß
Misabelh'Kindelspual« in kaioach. hu diese» Inftu»t< E » .
h»ndnl P«lden ». W. aüergnäoigft z« jpend» an»dt



— ( P e r s o u a l n a c h r i c h t . ) Herr Graf « n d r e a «
H o h e n w a r t , geboren den 25. November 1794, Va t«
de» Neichsralhsabgeordnelen und ehemaligen l . l . Minister«
Grafen Ka i l Hohenwart, feierte a « 25. d. M . seinen
80. Geburtstag.

— ( S p e n d e . ) Herr Adolf Pollal spendete der hie«
figen freiwill. Feuerwehr den Betrag pr. 10 st., wosilr i h«
der gebührende Danl abgestattet wird.

— ( D a s C o n c e r t ) zum Vortheile des lranlen
slavischen Eompositeur« Förchteqolt T o v a c z o v s l i , wel«
ches vorgestern in der hiesigen Hitalnica fiallfand, war sehr
gut besucht und dürfte ein Reinerttäznis von mehr al»
100 fi. abwerfen.

— ( D e r ä r z t l i c h e V e r e i n ) versammelte sich
rorgefteln zu einer Eihnng, welche zu den bisher besuchte-
sten z» zählen ist. Es wohnten derselben 31 Mitgliedes,
darunter 13 vc« z?ande, bei. Die Veihcmdlungen theilen
wir im morgigm Vlatte mi l . Nach Schluß der Sitzung
fand zu Ehren Dr. S c h i f f e r s im Hot l slefant ein Van<
kett stall, an welche» 32 Nerz'« lbMnahmen. Küche und
Kcller ser?i«r!en ihr bestes. W'h , hu>»or und Sa«yre ließen
ihre Flaggen weh?n, Den Cyclus der Toaste elöffneie Prof.
V a l e n l a . Ridn?r wics auf die Mühen der Nellnwfahrer
hin, welche zu« Ruh«« der Wissenschaft die Klippen de»
Sud» und Noldp9ls wu'hia. zu umschiffen verstanden. Den
Aerzten obliegt die Umschlssullg der Klippen im M2lS
practieum mecliciuaie. Dem gcfeierlcn Jubilar, Pr.
S c h i f f e r , gelang e«, die Klippen des lehleiwühnlen
M e « « durch VUHe nr.d Nusdauer glucklic!) zu u»sch>fsen.
U,glelung«lalh Dr . Miller v. S l v c k l loastleüe auf d.e
deftehende freundliche Colleglalilat der C i v i l ä r z t e in
Laidach. Dr. G l s l «hob da« Glas auf da« Wodlb.si'den
der ^andärz«« in Kram. Dr . Keesbache r Ueß seiner
belanmen poetlschen, mit Humor, W«h und Sa yre gewürz«
ten Zunge freien Lauf, brachte auch de« Vpolhelelftanl«
«in hoch, der gleich unserer trefflichen UiUllerie be,»sen ist,
die Vtfthle der Gneralftübler — die Ocdinalionen der
Aerzte — auszuführen. Urz' S a « r a u au« Slein beglüß e
» i t feurigen Worte, den Jubilar. P i r f V a l e n t a w'd.
»e«e de» neu angeftellien Maq»ftrat«ialh und Stadlp'ystser
Dr . K o w ätsch in humorchlscher Fo r» einen Toast. Der
Jubilant D r . S c h i f f e r danl« in warmen Wo>t n sur
d« i h« dargebrachten Ovationen und brachte namentl«ch
ein hoch de» Herrn Neglernuqßra'he und ^andesmedlcmal-
rtfctlnlen T>s. sliiter v. S t ü c k l . ^eh'erer toaftiene schluß.
lich auf ta« W M de« P>of. D r . V a l e n t a , der zu den
wohlverdienten Ovationen suc Dr . S c h i f f e r den Impul«
g'd. Die hier ftallonierlen l . l . MMlir l l rz le bethelllglen
sich an dlefen Ovationen nicht.

— ( P l i l h l i c h e r t o d s a l l . ) « « 26. d. nach.
»iltag« war der 36 Iahie alle, nach L^lbach zuständige
Holzhauer Josef V e r l n l l in einem hlesizen Sladlhause
» u holzsägen beschäfligt, al« er plötzlich vom Schlage be
Ncff a waroe und sofort lodt zusammensank. Er binleiläßl
eine W^llre mit 6 » n v e r s o r g t e n Kind«« im Aller von
1s, 13, 10. 8 und 6 Jahren und eine« von 10 Mona»
ten. Diese Wliw« san>ml FamNie wohnt in elne» un.
heizbaren N^ume i « hiuse Nr. 3? ln Huhnerdorf und lebt
in g t rh i i U niuih, ja m hilfloser l̂age. sole» Menschen«
flennden ist Gilegenheil geboten, ein Ne r l der V a i » .
he»z'gltil zu Uden. Der eingetretene lalle Winter und die
Theuerung aller L.bensmillel »ach:n e« der gen^nnlen, de»
Elende preisgegebenen Wiiw« «nu>Üglich, sich und ihre
zahlreiche F a » i ! i : zu erhallen. Da« Comp.oir der „Lai»
dach« I i u u n ^ ' ' (Vternallee) ist bereit, Unlerftilhunaen in
Velo und Kl<iru<ig«stücken sür dies« arme Famil« in
Eolpfang zu nehmen.

— ( M u l h m a ß l i c h e r S e l b s t m o r d . ) Gestern
N^clmiltag wnlde im »osenbacher Walde nächst I i v o l i ein
lodler Arl<lle,ift ausgesunken. Dem Vernehmen nach foll
sich d«selbe vorgeficln dmch einen slivolvelschuß entleibt
haben.

— ( L i n e neue T e l e g r a p h e n station) » i t
beschlänlle» Tagdienfte wurde a « 27. d. zu Ra tsch ach
in Unlellrain eröffnet.

— ( E i n e W ö l f i n ) wurde, wie der „Slovens!»
Narod" dench<et. a » 2b. d. zu Veg»nj« in Innerlraiu
dvn M a i l i n Meüen vulgo K>zö erlegt. D i « R lublhicr

wog 10b Pfund; t« halte bereit» 30 Schafe und 4 Rin«
der aufgezehrt.

— ( t h e a t e r ) Könige und Staatsmänner, die sich
auf der großen Wellbuhne bewegen, müssen, wenn sie die
gerechten Wünsche »hl« Voller zufriedenstellen sollen, ihrer
schwierigen Aufgabe gewachsen sein und sicher auftreten.
Auch jene Personen, »relche aus der engbegrenzlen Schau<
bühne Könige und Staatsmänner „spielen", müssen, wenn
sie den geiechten Forderungen des Publicums vollkommen
Nechnung tragen sollen, eben auch ihrer schwierigen Auf»
gäbe gewachsen sein und rollensicher auftreten. Werfen wir
emen Rückblick auf die vorgestrige Polstcllung de« hoch»
feinen (englischen) Intriguen.Luftlpiele« .Das Vla« Wisser!"
V« ergibt sich leider ein uneisreuUche« R sullal l Frau
E r f u r t h stand als „Herzogin von Marlboiough" un<
streitig einzig und allein uuf tei höhe der Situation. Diese
geschätzte Echauspielecin elschien un« vor ollen anderen
„hoffähig"; sie fcße den Geist ihrer Rolle einsprechend aui
und lann d.e im Hause lautgewordenen Beifalls« und
hervorrufe ausschlietzUch auf ihren Conio l<»reibeu. Von
den übrigen Darstellern löimen wir nicht viel gUnftige«
berichten, ssrl K l a u s trat in Toilette rben auch glänzend
auf. Die Scenen, in welchen d»e Königin Anna ihier ge<
Heimen Llebe zu de« hübschen V^roelätznrlch laulen <lus»
druck verlieb, gab da« Fiäulem recht gut; lm ganzen qe«
nommen fehlte der Königin Anna die echie löni^llche Re-
präsentation ln den Enjemblefcenen. h«,r E r s u r l h hal,e
einen unglücklichen Tag; er wlbwele der Rclle de» V conte
von Nollngbiole ein zu obe»flächliches Sluomm. D.e vn»
zähligen Veiftöge im Fluß semer Rede wnl.en pemlich;
überhaupt ver»>ßlen wir bei seine» Vol»ngb,ol< den »n.
triguanten Polil l ler und hochfein?« hofmann. E»n Slaal«.
»aun ba»f das Vagalelloerfahlen wohl gegen Unlerlhanen,
niemals aber bei seiner HölNgin »n Anwendung bllngeti.
De« F l l . K r ü g e r «AbigaU" zahlle emlge »echt licht-
Momenle, enlbehlle jeeoch heilerer Naioeläl und inn gen
An«0lucke«. La« Frä»le,n soll,« sich bemühen, das lircl ne,
lalle und monotone Raineren abzuftrelfen ; sä'Urßllch u üch«
len wl l noch tue Vemellung »nsügen, doß sich vle Roben
de« Fräulein« dulch eine iillsze auszeichnen, die lm Z^«
seherraume nicht immer geb»ll«gl w rd . Herr N e r d u e r
(Maeham) z«li«>h in«beson0ere b« Erzählung seiner Bw«
graphic in solch laule« Fener, b^ß je,ne Sllmme über»
schlug. T i e ürwlche Garderobe der P a r l a m e n l ? «
« i l g l i e d e r l»eh vermuihen, al« ob schon anno dazumal
in England der ,Klach" seine Iel,e auss,eschlag,n halle.
Da« llemi Pudl i lu« fand an der rolqeftr«gfn Boifttllung
Vcfallcn; de« glotzen Publuum W2l sie mchl »ehr wiüh,
al« ein — ..Gla« Wasser." ^« scheel v«le« ^ s a u l " »m
Slaale Dünemarl!

— ( . , « n g o t , d l e T o c h t e r der H a l l e " ) te.
währte wleoer «hl« Rnziehnngslraft, da« haus war gut be«
sucht, D»e Aufführung lief gut ab, nur Herr W e i ß (La.
lwaudiere) hall« Ansälle von Veoächlnl«schwäche und der
< lho r velsäumte e« manchmal, rechljemg elnzufallen.

Neueste Post.
(^r lginal lelettramme der „lltaibacher geitung.")

W i e n , 29. Nooewb:r. I n dlr heutigen Ver»
sammlung der virfassllngstlluln Klubs utiler dem Vol-»
sitze Hilbft's zur El0rterung d«r wirthschastlichen Lage
beanllagl Spinel — nach Eonstatlerung, daß ll-nellti
Vl!«lra.lln o^cr Opposition gegen die Regierung be»
absichlet »:.de, — die Hinsehung einer au« den drei
oelfofs^etl lUln Kwbs zu wühlenden ^ltißia.tr.EoM'
mission, behufs E.wä^ung der Abhilfsmillel. Heilsberg
besüllvoltet den Vau von Eiscnbalinen durch dtn Staat ;
Fuf empfiehlt außer den Elfenbohnbauten UlbtrlassuNi,
der Plütze der aufzuhebenden »ientr LinllNlrülle an die
sommune, ferner« Aufnahme eine« Staalsanlthtns zu
Vaulln von Schulen, Gemeindehäusern, Spxälern und
Straßen; Vieftel und andlle sind gegen j«be Staat«.
Hilfe; Kallir beantragt, auf den Antrag Spiegel« nicht
eiluualhln, sondern die Mitglieder auszusoide,n, etwaige
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Antrüge Im Hause einzubringen; Syz beantragt, dle
Regierung zur Einbringung eine« ausführlichen Plc-
gramms über den Vau von Slaatsbahnm lm Iünmr
aufzufordern.

Nach Schluß der Dlballe spricht sich der Obmann
für Einbringung der heutigen positiven Vorschlüge als
stlbslündiae Antrüge bei der Vudgetberalhung aus. Hier«
auf »lr!> der Antrag Kalllrs angenommen, wodurch
sämmtliche übllgen Anllüge adgelhül elfchelntn.

W i e n , 28. Nooemdcr. Se. Majeslüt der Kaiser
sind gestern früh in OillÜUö angtlomm n.

Telegraphischer Vechsclcurs
vom ii8 Äiot>emb?r

Papier.Rente «9 70 — TilbellRenle 74 55 — I8«0er
Staals-AnlehtN l<)9 - . — Vant-Äclien ^86 - Eredit^Äclien
2<ii?5 London N0 55 - Silber lU^z.V «. l M>mz-Du»
caltu — Nllpoleoil^d'oc 6 90'/,

w i , n , 28 Nonember «Uhr. schlußcurle: «redit 23250
Nnylo 139 , U„,on l>32'». Frllncobllul l 8 —. Handelsbanl
7^5^, Verein«ba„s 19 7^, Hypoihslarreluenlians 13' . allqemslne
Vllugsselllchasl «3 75 ^'ienel «aubanl 45» ' 0 llull»,! andanl 3 > " ' .
Wtch«llr»,aublinl »3^0, VrlyMfuallel l " ' . s>l°al«b«,t,„ »(>4 .'0,
Embolden l i l l -, «timmuilaNoss —. Malt.

Handel und "Volkswirt!)schalllicties.
Val»!a«<». 26 Novsmker. Nu< dem heuliqsn Maille si»d er»

schienen: 10 Waft,» mil Gelrelds, 4 Wag»n nul H,i, »»b ^tr»b
(H u 36. Stroh 9 Hlr ) . 25, Wugs« uuo 3 schiffe (^3 «lasl«)
mil Holz. D u r c h ! c h l l « l l » » P r t , < t .

n ss.ln,Itl. n ,, " . ! f l ,

Weizen pr. Meyel, 4 i>0. 5)!«.' Vutler pr. Pluno ->44 - j -
« o n „ 3 4 " 380 E „ . pr. slUct - 3 -
<H>rste „ 2 00 3 7 ^i,lä» vi . Mah !<» - -
Haier „ 2 »0 2 >7 Rll^Ne'ich pc. Psd 3"
Halbsiucht « - 4 3<>, itolsft »lch „ 2U
Heidnl „ 2 7>> 2 73 ^chwlmlfltisch „ ^« —
H lse ^ 3 3 ?! »'ammtlnl« „ >9 -
zlulurutz ^ 3?tt Hclhüoel pr SlUä 3.'» , ^
E däpiel ^ ^ .0 tauben „ - ,9 l -
i!<nsm ^ <i — Heu pr. Zeniner ! 3" ' ^

, Erbsen » l. iO - Hlroh „ x,', I -
j sslialsN ^ 5.-«) - Hol^hllN.. plKls, «80
s Nlnd?schmalz Pfd. - >.l — loeich,«. 2<i" 5 —
, Echmcol,schmalz „ ll j - Nt ln , roih. Eimer l^^

Speck, frisch , ,jZ . _! ^ . nis,her. ,. ! l --
geräuchert » - j 42 ^ j

Anbekommene fremde.
Ä,n 28 N vembr.

«>«»<^l Bt»««« A»»»»». U bcl„<^, Oulsibesihtl, Thurn. ^-
Hlluq. ilub und H rmann, Vicî enoe; «lictl, Ouchhaller und
Eisler, «aufm.. Wien.

««,«»"> «<:»»'»'«,,». Schuntar, Wevlsarzt, Iohannes<hal. —
! Urbaniii, bdfleill — Orel, « fm, llvme. v ^ laml. l l.
^ Oderstlieutellant. Ungar». — Eonnenberg. Vrtreidehälldler, <la>

Nlscha. — Slare, Besitzer, Slein. — verman» u»r reulllec, <
ztausieute, Wlen. — Tanlo, Agiam. — hallecwann, Vitls-,
Leipzig.

»«,««>» 5?,»«»«»^». Etenovit). Sagor.
«»»»^»'l«««,««' «««»s. i.'a„g, Comploirist, Wraz. — Rotoda,

Triest.
» 4 » , » « ^ y » n « » ^ » t ^ ^ n ^ l ^ » , . Vebenz Vesiher. ^ack^.

Theater.
Heu le : « u « d e r G e s e l l s c h a f t . Schauspiel i n 4 «ctel»

von V^nciü^Id, ^.

Meteorologische Beobachtungen ln ^ l l i b a c ^ .

« _ Z ^ j i z . 2 - i " 3
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